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ö 1 8 e Fremde 
Aeetekemmen den 19. Nobenbef 1834. a 
Die Herren Kaufleute Knuth von Stargard, Bliſche aus Iſerlohn und Mef- 
ſow von Frankfurt a. d. O, log. im engl. Hauſe. Herr Deich⸗ Inſpektor v. Gers⸗ 
dorff von Marienburg, Herr Oberfoͤrſter Kambly von Pipelken, Herr Brauer Hans 
nemaun, Herr Kaufmann Jantzen von Putzig, log. im Hotel de Am Herr Miſ⸗ 
ſtons⸗Prediger Hamdeß aus Berlin, log. im Hotel d Olibg FRE > 


Bet anntma ch un g. 

sg; Bei einem peng Stusn iſt in der Nacht vom 15. zum 16. Oktober die 
Stadt Goldapp im Gumbinner Departement groͤßtentheils ein Raub der Flammen 
geworden. leber 430 Wohngebäude, Stallungen und Scheunen, die Öffentlichen 4 
Gebäude und die Schule ſind niedergebraunt, weniges iſt aus denſelben gerettet, der 
Wohlſtand von 291 Familien. iſt vernichtet. Wer laut Aufforderung der Koͤnigl. 
Hochderordneten Regierung (Amtsblatt ME 46.) eine Gabe der ungluͤcklichen Stadt 
beſtimmt, der findet zur Empfangnahme derſelben den Controlleur Herru ee 
Sachße auf der Kaͤmmerei bereit, und dazu guthoriſirt. 

x Ran den 15. November 1834. 

5 a u Bürgermeifter und Bath. 


2 ) N 
2: Das Kammerei⸗ Vorwerk Krams, aus 69 Morgen 49 Opruthen Preuß. Maaß ; 
au Wieſenlaud, Für deſſen Flaͤchenmaaß jedoch keine Gewähr geleiſter wird, ſoll nebſt 
nn gehörigen. SAN und en für zwei Familien in einem 
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8 Montag; den 24. November Vormittags 11 uhr: N 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickhmanm anftehen⸗ 
den Ltzitationstermine auf 3 Jahre, vom 1. Mai 1835 ab in: Pacht ausgethan wer⸗ 
den. Die Bedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzufehen.- 8 
Danzig, dem 3: Oktober 1834. „ 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kathi 
3. Der Hautbviſt Johann Carl Wolle vom sten Infanterie⸗Regiment und defr 
fen! verlobte Braut die Jungfer Juliane Caroline Dorothea, Jahr haben: die. Ge⸗ 
meinſchaft der Güter in? Bezſehung auf das bon ihnen in die Ehe zu bringende, ſo 
wie auf dasjenige Vermögen, welches einem von ihnen während der Ehe durch Erb⸗ Ag 
ſchaften,, Bermähtuife oder andere Zuwendungen und Gluͤcksfaͤlle zufallen duͤrfte, 
vermöge des am 14. d. Ms gerichtlich errichteten Ehevertrages ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Oktober 1834. = / 
Königl. Preuß! Land; und Stadtgericht: 
4 Der Regierungs⸗Conducteur Carl Sriedrich Schönfein zw Rheda und deſ⸗ 
ſen Ehegattin Caroline geborne Daͤhling, haben, nachdem letztere die Majorennitaͤt 
erreicht: hat,, unterm 10. v. Mi. die. Gemeinschaft der Güter und des: Erwerbes ger 
richtlich ausgefhloffen:: N s = 
Marienwerder, den 10. Oktober 18314 


. HhBuooͤnigl. Preuß; Ober Landes Gerleht: TREO 
5. Der: Gutsbeſitzer und Premler⸗vieutenant Stiedrich: Wilhelm Bepner zu Ki⸗ 
kelshoff, und deſſen Braut Johanna Caroline Wichmann, haben: bei. Eingehungg 
ihrer Ehe, unterm: 27. Auguſt d. I. ſowohll dier eheliche Gemeinſchuft der Güter als“ 
des Erwerbes: ausgeſchtöſſen. f ae } 
Marienwerder, den 251 Oktober 1834 en 
Königlich; Preußiſches Ober» Eandes-Geriht: 
6. Der Gaſtwirth Mathias Gmieczynski in Subkau, und die Wittwe Appol⸗ 


FR 


lonik Piontkowski geb: Bartſch aus Kohling, haben: durch den! vor Eingehung 


der Ehe vollzogenen, gerichtlichen! Vertrag von 18: Auguſt 1834, die unter Perſonen 


bürgerlichen Skandes probinzialrechtliche Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes⸗ 


ausgeſchloſſen. Ditſchau, den 181 Oktober 1834. 


Niufahrwaſſer, den 16 November 1634, 


Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Der tot un gr. > 5 


Die Verlobung: unſerer zweiten Tochter Sranziska, mit dem Hofbeſtzer Seren! 


Theodor Tornier aus Parſchau, zeigen ergebeuſt an Bulcke nebſt Frau!“ 


Branziska Bulcke. 


Aus Verlobte empfehlen sic: e 
JJ 8 


N 


3 le iochen 34 auf ieh ‚meine, 7 gras wen einem gefunden 
top gluͤcklich entbünden, welches an 5 e 
5 Danzig, den 9 Napember e | J. G Domanski. 


8 ae ie A n e 18. 
8 Die Buchhandlung von, Sr. Sam- Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe AZ 755, erlaubt 
ſich 155 Hieſige ‚gebildete Publikum auf, d, pi eben erſchienenen And bei ihr Bort 


en 
Berliner Kalender für 1835, mit Kupfern. 
Preis ſauber gebunden mit. Goldſchnitt und Jute al N 25 Sgr., 
. gantz. beſonders aufmerkſam zu machen, da Text And Güter dieſes Zasrgangs fi ſich 
vorzugsweiſe mit unſerer Provinz beſchäftigen. ee 
See: Kalender. — lieber die Wiederkehr des Zalleyſchen Kometen; von Encke. 
Hiſtoriſch⸗ ſtaliſtiſches Gemälde von Oſt⸗ und Weſtpreußen, won . W. Schubert. 
Die Axtilleriſten, Novelle von Rellſtab. — Erklaͤrung der Kupfer. — Genea⸗ 
logie. — Verzeichniß der Poſteourſe. 9 
ee Friedrich Wilhelm, Kronprinz von Preufſen. — George Friedrich, Mark 
graf won Brandenbürg. — Boguslav Radziwill, Herzog zu Bieſe, Dubinky re, 
Schloß zu Königsberg. — Boͤrſe zu Koͤnigsberg. — Marienburg. — Keller 
unter dem Conveutsremter im Marienburg. — Anſicht der Feſtung Weichſel⸗ 
muünde. — An ficht von Neufahrwaſſer. — e Beh Dune; an. der i 
offer — Schloß NR Re VV 
%%% n 5 
8 Es wird die Stelle eines Aſch⸗Kapitains zu beſetzen beabſichtigt, 5 
5 Ae, welche hie £ Qualifikation zu derſelben nachweiſen koͤnnen, aufgefordert wer⸗ 
den, ſich in unſerm Geſchaͤftslokale a NE 708. in u er 


ſtunden von 9 bis 11 Uhr zu melden. 


Danzig, den 15. November 1838. 

Die Nelteſten der Kaufmann ſchaft. 
Fr Zeidfeld. Abegg⸗ G. Baum. 
11. Zur Verſammlung der Zriedens⸗Geſellſchaft, Freitag den 21 November 4093, 
Nachmittage um 4 Uhr, Br Bam Nathhäuſe, ladet ergebenſt ein 
2 der engere Ausſchuz 
12. Sonnabend, den 29. Movember Mittags, 4273 Uhr, Generalverſammlung auf 
der Reſſouree vom Fiſcherthor, zur Berathung über das Fortbeſtahen der Geſellſchaft 
und die hiermit an Va ſtehenden Wiegen 25 . Cemite⸗ 
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Eduard Kutzbach, Buchbindermeiſter, Frauengaſſe M 398. 


1. Bei meinem Etabliſſement als Putzhaͤndlerin, 2 


empfehle ich mich den geehrten Bewohnerinnen Danzigs ſowohl mit der Anfertigung 
neuer Putzſachen auf Beſtellung, als auch mit einem Sortiment aller gebräuchlichen 
Gattungen von Huͤten, Hauben, Miüsen, Fraiſen u. dgl. in den verfchiedenften cou⸗ 


leurten Seidenzeugen und andern Stoffen und in den beliebteſten Fagons nach den 


neueſten Modenjouruglen. Auch werden bei mir alle Gattungen alter Putzſachen um⸗ 
gearbeitet, gewaſchen und zu einem neuen Aeußern gefertigt. Mit Zuſicherung der 


reellſten und billigſten Bedienung bitte ich um geneigten Zuſpruch. Mein Wohnort 


it Sfen Damm . 1425, das Ae Haus von Herrn Dentler. 


Danzig, den 20. November 1834. Wilhelmine Conrad geb. Reimann. = A 


15. Da ich von Einem Hochedlen Rath die Erlaubniß zur Eröffnung einer Schule 
für Kinder bis zum Eten Lebensalter erhalten habe, fo beehre ich mich dies hiermit 
öffentlich anzuzeigen, und daß ich im Leſen, Schreiben, Rechnen und in allen weibli⸗ 
chen Handarbeiten unterrichten werde. Diejenigen Eltern, welche mir ihre Kinder 


anbertrauen wollen, bitte ich, ſich gefaͤlligſt in meiner Wohnung altſtaͤdtſchen Graben 


W 410. zu melden, woſelbſt ich das Nähere jederzeit zu ertheilen bereit bin. In 
reeller und puͤnktlicher Erfüllung meiner Pflichten werde ich ſtets bemüht ſein, mir 
das Zutrauen der reſp. Eltern zu erwerben. Breinriette Zawmann. 
36. Sonnabend den 22. November Nachmittags von 3 bis 5 Uhr beginnt der Tanz⸗ 


Untericht für Kinder in meiner Wohnung, Brodtb. 696. und wenn die reſp. Eltern 1 


es wuͤnſchen ſollten, auch jeden Mittwoch, wozu ergebenſt einladet Frd. Moritz. 
17. Das Viertelloos AZ 14111. A., iſt verloren gegangen. Es wird der darauf 
etwa fallende Gewinn nur dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. 

8 Der Untereinnehmer Sifcher. 


3. Nach Luͤbeck funden Paſſagiere die geſonnen find zu Waſſer nach 


dorten zu reiſen eine gute Gelegenheit mit dem Capt. J. C. A. Schmidt, fuͤhrend 
das Galias⸗Schiff „Maria“, welcher in kurzer Zeit von hier abſegeln wird ; auch iſt 


noch Raum fir einige Laſt Güter. — Nähere Nachricht ertheilt der Herr Guſtav a 


Dinnies und der Unterzeichnete. — g m. Seeger, Maͤkler. 
19. Es ſucht Jemand hier in der Stadt, eine gebildete Perſon zur Erziehung 


dreier Knaben von 3 bis 6 Jahren, und zur Fuͤhrung der Wirthſchaft. Naͤhere 


Auskunft nn Fleiſchergaſſe ME 134. Vormittags bis 11 Uhr. 

20. Beſtellungen auf Torf, dieſes Jahr von beſonderer Güte, werden bon Herrn 

G. Rindfleifeh am Langgaſſer⸗Thor e 200 l. angenommen. ET re 
Schaͤferei, den 20. November 10% % N u L. Wagner. 

21. Den 14. Oktober d. J. hat ſich ein Ochſe gefunden bei Herrn Thomas am 

Sandwege im rothen Kung. 5 


13. Da ich mich allhier als Buchbinder etablirt habe, empfehle ich mich mit der x 
Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, welches ich ergebenft anzeige. 


z -Beremierbung. 
Eine Fehr freundliche, im beſten Theil der Stadt belegene Seh von 2 bis 
A ae mit oder ohne Meubeln, fieht an eine einzelne Dame oder Herrn fofort 
in vermiethen, und iſt das Nähere: in Week e nen zu erfahren. 


Sachen zu 9 1 en in Danzig. 
Ufobilia oder bewegliche Sachen. : 


23 Damen Mäntel mit und ohne Aermel, ſind zur 
größten Auswahl und billigſten Preiſen zu haben bei 


M. L. Goldſtein, Breiteg gaſſe * 1106. 


24. N wollenes Fußdeckenzeug 1 Elle ei a 37 und 4 Sgr., ſo wie 
Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl empfiehlt 
J. Löwenſtein, Glcruther M 1975. 


28. Weiß⸗Lager⸗ und Weiß⸗ ⸗Bitter⸗Bier — beide Biere 


ihrer e wegen ſchon durch ſich ſelbſt empfohlen und hinreichend bekannt 
— ſind jetzt wieder kerſteres, das langere Zeit entbehrt wurde und vielſeitige Nach⸗ 


frage herheiführte, fo wie auch das beliebte Weiß⸗ Bitter⸗Bier: 6 Bouteil⸗ 
len für 5 Sgr. und 12 Bout. fur 1 gegen Ruͤckgade der Bouteillen) zu ha⸗ 
den neben dem Langgaſſerthor N 

26. Nachdem wir uns erlaubten En. refp. Publikum die ergebene Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß wir die als neu erfunden angekündigten Rachtlichte ſchon ſeit einigen Jah⸗ 
ren für 12½ Sgr. perkouften, zeigen wir N an, daß wir dieſelben von heute ab 


zu 10 Sgr. verkaufen. s G. Zallmann Wwe und Sohn. 
27. Heute Abend forchirte Enten uns Kartoffel: Pudding 
mit Kirſch⸗Sauce a Port. 3 Sgr. G. Baffler, vor dem hohen Thor. 


1175 e Lachs in ganzen und halben Lachſen, iſt Ankerſchmiedegaſſe A 
76. zu haben 

29. Zwei birkne polirte Kommoden ſtehen wegen Mangel am Raum Dienergaſſe 
M 298. Silit zu verkaufen. : 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
30. Das im Beſttze der Schneider Martin Gontzſchen Erben befindliche, hieſelbſt 
am Markt sub NE 22. gelegene, auf 189 e gerichtlich gewürdigte Wohnhaus 
nebſt Radicalien, ſoll wegen rückſtaͤndiger Abgaben im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation veraͤnßert werden. Hiezu haben wir einen 1 Termin guf 
den 19. Dezember a. ©. 
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chieſelbſt Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, zu dem wir Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß dem Meiſtbietenden wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden ſol. : a ee 
Die gerichtliche Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
ZBaugleich werden alle diejenigen, welche an das obige Grundſtück Anſprücht 
zu haben vermeinen aufgefordert, ſich mit dieſen ſpateſtens im obigen Termine zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Reglanſpruͤchen prächudirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, namentlich werden die 
Realglaubiger deren Aufenthalt unbekannt iſt, als die Mathilde Goncz, die Catharina 
Goncz verehelichte Rygowska, die Angelika Kedrowska und die Eva Glock, fo wie 
der Joſeph Alerecht Bones, als Eigenthuͤmer des obigen Grundſtücks, zum anſte⸗ 
chenden Termine vorgeladen, um darin ihre Rechte wahrzunehmen. = 
BVerent, den 12. Auguſt 1834. ö - 
Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


31.“ Zum öffentlichen Verkaufe des im Dorfe Grabau, Amts Pelplin, sub M 8. 
der Hypotheken- Regiſtratur belegene, den Martin Schrötterſchen Eheleuten eigen⸗ 
thümlich zugehörigen Grundstücks von 10 Hufen 18 Morgen 73 (IRuthen magde⸗ 
burgiſch, deſſen Taxe auf 2178 u 11 Sgr. 8 pf. abſchlüßt, iſt em Termin auf 
. 5 den 19. Dezember c. 
auf dem Domainen⸗Nent⸗Amt Mewe angeſetzt, welches mit dem Bemerken hierdurch 
bekannt gemacht wird, daß die gedachte Taxe und der neueſte Hhpothekenſchein von 
dieſem Grundstück jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann die ber 
ſondern Kaufbedingungen aber im Termine bekannt gemacht werden ſoll. 

Mewe, den 30. Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


32. Es iſt das dem Johann Dominik gehörige zu Leßnau belegene, bei der ge⸗ 
richtlichen Abſchaͤtzung werthlos befundene zu aftererbpachtlichen Rechten beſeſſene Bauer⸗ 
grundſtuͤck ſchuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Lieltations⸗ 
Termin auf den 19, Jauuar 1835 8 en 
in Leßnau anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt in unferer 
Megiſtratur einzuſehen. Zugleich werden alle etwanigen Nealprätendenten zu dem 
Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit der Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Reglanſprüchen an dieſe Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit praͤkludirt werden. 5 > u 
Putzig, den 30. September 1834, a 9 
ES Patrimonial⸗Gericht Letznau. 


33. Das dem Maurergeſellen Jacob Zeinrich und deſſen Ehefrau Eſter geborne 
Ratte zugehörige und in der Stadt Marienburg am Muͤhlengraben sub „N 831. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe nebſt Stall 
und einem Gekoͤchsgarten von 208 Fuß Laͤnge und 36 Fuß Breite beſtehet, ſoll 15 


den Autrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe von 176 2 


— 
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Sgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtakion verkauft 
werden, und es ſteht hiezu ein Lizitationstermin auf 5 5 
e ee den 19. Dezember o. eine us 
dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in! 
dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß, Courant zu verlautbaxen, und es hat der’ 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umitände > 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks „o wie der letzte Hypotheken⸗ 
ſchein iſt taglich: auf unſerer Regiſtratur einzuſehen i 5 Zr 
Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekaunten Erben 
oder Theilnehmer an die Adam Sukowskiſche Pupillenmaſſe, für die ex Obligatio- 
be vom 2. November 1799 10 e zur Hypothek eingetragen then; aufgefordert,, 
fi): in- dem obigen Terinine zu geſtellen und ihre Rechte wahrzunehmen. 
Marienburg, den 1. September 1884. = - 
5 a HBoͤniglich Preuß! Landgericht! BE ER 
34. Von dem unterzeichneten Gerichte werden alle diejenigen, reſp. deren Erben 
welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber, an folgen⸗ 
den Poſten und deren darüber ausgeſtellten Dokumenten Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen ſollten ! = : EEE 


vor 


J) an einer Forderung von 191 H 80 gr. 13% K eingetragen, en deer. 
vom 22. April 1812, für Jacob Bernutz aus Schwenkenkampe auf dem 
Grundſtuͤcke Scharpau e 3. Ruhr. II P loco 6, aus der Obligation der 
Jacob! und Dorothea Eggertſchen Eheleute vom 9. Auguſt 181% worüber! 
das Doküment verloren gegangen; F = 

2) an einer Forderung von 46 Aug 80) ge: 131% & mütterlichem und großel⸗ 
terlichem Erbtheil der Aung Maria Glßewska, eingetragen ex deer vom: 
24. Juni 1809 Kuhr. HR Ioco 8, auf dem Grundſtück Neuteicherwalde Ne. 
48 auf Grund der obervormundſchaftlichen Dekrete vom 6. und 14, Juni! 

1309, welche angeblich bezahlt ſein ſoll? . i 5 

3) Wan einer Forderung von 133, Ha 10 gr, eingetragen er decr. vom 9. Ju⸗ 

li. 1819 fur den Schuhmacher Michael Reich zu Orlofferfelde auf dem Grund: 
ſtücke Reuteicherwalde . 48. Rubt. III loco 9. aus der Obligation der‘ 

Daniel und Eliſabeth Wölkeſchen Eheleute, vom 16. Dezember 1817 wor⸗ 
über das Dokument verloren gegangen; , RER. 

4) an einer Forderung von 33 %% 30 gr., eingekragen ex; decr. vom 14. Sep⸗ 
tember 1828 für die Dorothea Behrendſchen Minbrennen; Ruhr. III loco 
% auf dem Grundſtücke Reuteicherwalde e 20, aus der Obligation der Je- 
bann Banſemerſchen Eheleute, vom 30: Mai 111, worüber das Dokument! 
verloren gegaugen ;: 


5) an einer Forderung von 375 BE in 1500 fl. Danziger Courant mütterliches“ 
Er btheil, eingetragen ex: decr. vom 20, September 1809 für die minorennen 
Geſchwiſter Pertrud und Zans Peters, Rübr. III loco 1, auf dem Grund⸗ 


fſlücke Beyershorſt e 7 jetzt M 16 aus der Obligation der Zan und 


8 
x 
a 
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Margaretha Petersſchen Eheleute vom 21. Sept. 1797, worüber das De. 
kument verloren gegangen fein ſoll . 

6) an einer Forderung von 200 Zug, ex decr. vom 4. Juni 1833 eingetragen 
für den Schulzen Salomon Stanke in Kalteherberge auf dem Grundfude 
a ind e 7. Rubr. III. loco 7, aus der Obligation der Jo⸗ 
hann Michael und Catharina Geißlerſchen Eheleute vom 14. Februar 1832, 

: worüber das Dokument verbrannt iſt, 8 d i 

diedurch oͤffentlich vorgeladen, fid) binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
2 den 19. Januar 1835 s i i 
hieſelbſt anberaumten Termin, entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmͤͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien v. Duisburg und Roſocha in Marien⸗ 
burg vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Gerechkſame wahrzunehmen, aus⸗ 
bleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fe mit ihren Anſprüchen an die gedachte 


Forderung praͤcludirt, die Forderungen geloͤſcht und die darüber ſprechenden Doku⸗ 


mente werden amortiſirt werden. 
Tiegenhoff, den 21. September 1834. N 

Königlich Preußiſches Land, und Stadtgericht. 5 5 

. Nachdem über das ſammtliche Vermoͤgen des hieſelbſt verſtorbenen Eigenthü⸗ 


mers Johann Daniel Thiede und feiner Ehefrau Anna Thiede geb. Seidler durch 


die Verfügung vom 16. Juli 8. der Conkurs eroͤffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
kaanten Gläubiger der Gemeinſchuldner und von den bekannten Gläubigern: 
I) der Gotifried Schröter fur den nach Ausweiß der Hypotheken- Akten des 
zur Thiedeſchen Maſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks sub Lit. A. XI. 259. 
Rubr, III. loco 2. 33 N 10 Sgr. ex recessu vom 2. Februar 1803 
eingetragen ſtehen. 
2) Die Wiktwe und Erben des Friedrich Wilhelm Thiede fir den nach Aus⸗ 
weiß derſelben Hypotheken⸗Akten zur ſelbigen Stelle 11 H 14 Sgr. 1 
auch aus demſelben Rezeſſe eingetragen ſtehen, ; 
eventualiter deren Erben, Ceſſſonarien p. p. hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem 
auf 3 den 17. Dezember e. Vormittags um 11 Uhr 5 


bor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 


weder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Bes 
trag und die Art ihrer Forderungen utnſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief 
ſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Ver⸗ 
warnung, daß die im Termin Ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotula⸗ 
tion der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ihren Forde⸗ 
zungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen gegen die übrigen Kreditoren werde auferlegt werden. 


Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 


Herren Juſtiz⸗Commiſſiarien Niemann, Störmer und Scheller als Bevollmächtigte 
in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. Elbing, den 17. October 1834. 

N 8 Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


